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{Gebiet etwa zwischen derWitzelstraße, der Straße " Auf'm Hennekamp", der johannes-Weyer­
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Stand vom 20.01.2014 
Hier': Ermittlung planerischerGrundlagen 

AufforderungzurÄußerunggem. §4Abs. 1 BauGB 

Sehr geehrter Herr Franken, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

bevorwir zum o. g. Verfahren Stellung nehmen, möchten wir auf Folgendes hinweisen: 

Im Zuge der Umsetzung der rechtlichen Entflechtung wurdezum 1. Juli 2007 die Stadtwerke Düsseldorf Netz 
GmbH (SWDN) gegründet, um den Netzbetriebvon den Wettbewerbsfunktionen der Stadtwerke Düsseldorf 
AG (SWD AG) zu trennen. Mit Gründung der SWDN wurde das gesamte Elektrizitäts-, Gas-, Wasser- und 
Fernwärmeversorgungsnetz an die SWDN verpachtet. Eigentüme r ist nach w ie vor die SWD AG. ln vielen 
Tätigkeitsbereichen bezieht die SWDN seit Gründung Dienstleistungen von der SWD AG, so auch für den 
Bereich Liegenscha ften. SWD AG nimmt daher im Folgenden f ür SWDN Stellung zur o. g. lnanspruchnahme: 

ln denAnlagen 1 bis 11 sinddie Lagen der Versorgungsleitungen und -anlagen der SWD AG dargestellt. 
Gegebenenfalls ist die Lage der Versorgungsleitungen und - anlagen mit Querschlägen festzuste ll en. Es ist 
darauf zu achten, dass sich außer Betrieb befindliche, nicht dokumentierte Leitungen und An lagen im 
Planungs- und Baubereich befinden können. ln diesem Fall wenden Sie sich bitte zur Abstimm ung der 
weiteren Vergehensweise an die SWDN unter der Rufnummer (0211) 8218080 -Abteilung 021- Betrieb 
Netze und Anlagen. 

Rohr- und Stromnetz: 
Unmittelbar angrenzend an das o. g. Plangebiet im Bereich der Johannes-Weyer-Straße 3 befindet sich die 
Gasdr uckregelanlage (GRDM) C081 (Anlage 12). Währen d des Betriebes dieserAnlage als auch bei 
Wartungsarbeiten kann es aus technischen Gründen gelegentlich zu Gasgeruch im Umfeld kommen. 
Hierdurch könnten Konflikte zwischen dem Standort der Gasdruckregelanlage und derheranrü ckenden 
WohnbebauuQ&_ entstehen. Um diese möglichen Konfl ikte planungsgrechtlich zu lösen, bitten die Stadtwerke 
-uusseldorf AG um die Erweiteru ng des Plangebiets um den Standort der Gasd ruckregelanlage. 
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Sollten die zukünftigen Straßen im Plangebiet nicht öffentlich gewidmet werden und damit nicht unter den 
Konzessionsvertrag zwischen der Stadt Düsseldorfund den Stadtwerken Düsseldorf AG fallen, so müssen 
diese Straßen durchgängig mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugu nsten der Stadtwerke Düsseldorf AG 
ausgewiesen werden, damit auch die Versorgungsleitungenabgesichert sind . Dies gilt auch für die in Anlage 
12 grün markierten Wegeflächen, die zusätzlich zur Erschließung des Plangebietes mit Versorgungsanlagen 
und -Ieitungen benötigt werden. Zur Aufnahme der Versorgungsleitungen und -anlagen wird eine 
Wegebreite von 3,0 m benötigt. Diese Mindestbreite ist wegen der Notwendigkeit der uneingeschränkten 
Zugänglichkeit und der möglichen Beschädigungsgefahrvon jeglicher Bebauung- auch z. B. mit Garagen, 
Mülltonnenunterstellplätze und Gartenlauben- und von Baumbepflanzungen freizuha lten. Eine 
Bepflanzung mit flachwurzelndem Bewuchs, wie z.B. Sträucher, istjedoc h gru ndsätzl ich mögl ich. 

ZurVersorgung des Plangebietes müssen voraussichtlich zahlreiche Versorgungsleitungen und -anlagen neu 
und umverlegt werden. Die Kosten für die gesamten Erschließungsmaßnahmen können erst benannt werden, 
wenn eine konkrete Bauanfrage vorliegt, die benötigte Leistung bekannt ist und die endgültigen 
Straßenausbau- und Deckenhöhenpläne im Maßstab 1:250 vorliegen. Die Erschließungskosten gehen zu 
Lasten des Investors bzw. des Bauherren. Voraussetzung für den Beginn der Ausführungsarbeiten ist eine 
verbindliche Beauftragung des Angebotes für die anfallenden Erschl ießungs- bzw. Hausanschlusskosten. Bis 
zum Beginn der Baumaßnahmen zur Erstellung der Versorgungsnetze w ird eine Vorbereitungszeit von ca. 6 
Monaten benötigt. Entstehende Kosten für Provisorien, die während der Bauphase kurzfristig erstel lt werden 
müssen, werden zu 100% mit dem Verursacher abgerechnet. 

Die künftigen Grundstücksnutzer müssen sich vor Kauf des Grundstücks bzw. vor Stellung des Baua nt rages 
mit den Stadtwerken Düsseldorf Netz GmbH in Verb indung setzen, um objektbezogen zu klären, inwieweit 
Löschwasser {Grundschutz für das jeweils geplante Bauvor haben) zur Verfügung gestellt werden kann. Bitte 
wenden Sie sich hierzu an unseren Herrn jochmann, der OE 014/1 - Netzanschlussmanagement, unter der 
Rufnummer{0211) 8212440. 

Im Plangebiet entlang der "Witzelstraße" und "Aufm Hennekamp" befinden sich Netzanschl üsse Strom. Gas, 
Wasser und Fernwärme für die bestehenden Gebäude sowie Wasserzählerschächte. Die Trennung muss vor 
Baubeginn erfolgen. Bezüglich der Trennung der Netzanschlüsse Gas, Wasser und Strom sowie Bauwasser 
und Baustrom setzen Sie sich bitte mit Herrn Scholz der Abteilung OE 014/ 1-Anschlusstechnik & Technische 
Beratung, Netzanschlussmanagement- unter der Rufnummer (0211) 8216278 in Ve rbindung, um eine 
frühzeitige Bearbeitung der Netzanschlüsse zu gewährleisten. 

Zur Stromversorgung des Bebauungsgebietes ist es erforderlich, Netzumspannstei len zu errichten . Diese 
Netzumspannsteilen können sowohl innerhalb eines straßenseitigen Ke llerraumes erri chtet als auch im 
Freien aufgestellt werden. Die Anzahl und Lage der Netzumspannsteilen kann nur in Abhängigke it der 
geplanten Bauabschnitte, deren Leistungsbedarf und unter Abstimmung mit dem j eweil igen Bauträgern 
ermittelt werden. Erste Standortvorsch läge sind derAn lage 12 zu ent nehmen (rot für Netzstationen und bl au 
fürVS-Schränke). 
Für Netzumspannsteilen innerhalb eines Gebäude sind nachfolgende Mindestanforderungen zu r 
berücksichtigen: 

Straßenseitig gelegener Kellerraum 
Trafoeinlassschacht mit der Größe von mindestens (1,80 x 1,20) m 
Raumgröße zwischen ca. 20 bis 40 qm 
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Kellerboden nicht mehr als 4,00 munter dem Außenniveau 
Raum ist bauseits nach denAngaben der Stadtwerke Düsseldorf AG zu erric hten 

Sollte der Investor Netzumspannsteilen außerhalb eines Gebäudes (sog. Kompaktstationen) wünschen, so 
sind straßenseitig gelegene Flächen von (6,00 x 2,50) m zur Verfügung zu stellen. DieKompa ktstation hat die 
Abmessungen von ca. (3,50 x 1,60 x 1,50) m (LxBxH). 

Zwischen dem Eigentümer des Kellerraumes bzw. dem Eigentümer der Aufstellfläche und den Stadtwerken 

DüsseldorfAG muss ein Vertrag und eine beschränkte persönliche Dienstbarkeit über die Errichtung einer 

Netzumspannstelle abgeschlossen werden. 

Je nach Leistungsbedarfkann es erforderlich werden. dass auch kundeneigene 10-kV­

Mittelspannungsanlagen errichtet werden müssen. 


Soweit im Zuge der künftigen Bauvorhaben Unterbauungen mit Tiefgaragen oder ähn lichen Bauwerken 

geplant sind. so ist zu berücksichtigen, dassfür Versorgungleitungen eine M i ndestü berdecku ng von 1,20 

Meter oberhalb des Bauwerks vorhanden sein muss. Dies giltfür Unterbauungen von öffentlichen und von 

privaten Flächen, die zudem noch mindestens mit Geh-, Fahr- und Le itungsrechten zugunsten der 

Stadtwerke Düsseldorf AG ausgewiesen werden müssen. 


Die eventuell erforderlichen Arbeiten zur Sicherung oder Regulierung derVersorgungsan lagen der 

öffentlichen Beleuchtung sind mit dem Amt 66 (Amt fürVerkehrsmanagement) mit Frau Labes. Te lefon 

(0211) 899 3998 oder Herrn Lorenz, Telefon (0211) 899 4617 abzustimmen. 


Umwelterheblichkeit: 

Durch das Bebauungsplanverfahren sind aus Sicht des Umweltschutzes keine Belange der Stadtwe rke 

Düsseldorf AG betroffen. 


Damit das langfristige Ziele der Klimaneutralität der Landeshauptstadt Düsseldorf unterstützt wird. 

empfehlen die Stadtwerke Düsseldorf AG den Anschluss an dasnahegelegene Fernwärmenetz. Fü r weitere 

Auskünfte steht Ihnen als direkter Ansprechpartner bei den Stadtwerken Düsse ldorfAG Herr Greßies, OE 

353/3- Vertrieb Fernwärme, unter der Rufnummer (0211) 821 3812 gerne zurVerfügung. 


Allgemeine Hinweise: 

Es wird darauf hingewiesen. dass die Stromleitungstrassen wegen der Notwend igkeit de r uneingeschränkten 

Zugänglichkeit und der möglichen Beschädigungsgefahrvon jeglicher Überbauung und Bepflanzung 

freizuhalten sind. Außerdem ist eine Überbauung derVersorgungsleitungen Gas und Wasser n icht zulässig. 


Weiterhin istdaraufzu achten, dass die geplanten Zuwegungen bzw. Zufahrten zum Innenbereich des 

Bebauungsgebietes nicht über- bzw. unterbaut werden, damit eine sach- und fac hgerechte Verleg ung der 

Versorgungsanlagen in das geplante Bebauungsgebiet gewährleistet werden kann. 


Be i Rohrleitungsbestandsplänen muss mit Abweichungen der angegebenen Maße gerechnet werden . 

Gegebenenfalls ist die Lage derVersorgungsleitungen und -anlagen vo r Ort durch Querschläge festzustellen. 


Entstehende Kosten für Provisorien, die während der Bauphase kurzfristig erste llt werden müssen, werden zu 

100% mit dem Verursacher abgerechnet. 
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Fü r Materia I besteIIu ngen und Planung benöt igendie Stadtwerke Düsseldorf AG nach Vorliege n der 
endgültigen Ausbaup läne ca. 6 Monat e Vorlaufze it Im Anschluss erfol gt die Durchf ühru ng der 
Regu lierungsarbeiten . 

Sollten aus versorgungstechnischen Gründen Versorgungsleitunge n und Anlage n in private Fläc hen gelegt 
werden müssen, so sind die entsprechenden Trassen bzw. Anlagen durch Dienstbarkeite n zu sichern. 
Falls sich im Plangebiet bestehende Straßengrenzen durch Straßenumbauarbe iten ändern, kön nen f ürde n 
Investor bzw. Bauherrn kostenpflichtige Regu lierungsarbeiten an unserenVe rso rgu ngsein richtu ngen 
notwendig werden . 

Die Stadtwerke Düsseldorf AG bitten , dieausführende n Fi rmen aufdie Bea cht ung der Schutza nweisung für 
erdverlegte Versorgungsanlagen hinzuweisen. 
Das Regelwerk der Deutschen Vereinigung des Gas- und Wasserfaches insbesondere die DVGW GW 12 5 für 
Baumpflanzungen im Bereich UnterirdischerVersorgungsleitunge n und -an lagen ist zu beacht en. 
Vorhandene Hydra nten, Schieber, Rohrköpfe, Kabelmuffen sowie Anschluss leitu ngen und deren 
Absperrarmaturen sind von jeglicher überpfla nzung fre izuhalten . DiePf lanzgru ben sind deshalb so 
anzulegen, dass sic h die vorgenannten Anlagenteile außerhalb der Ausschachtungsbe reiche befinden. 

Freund liche Grüße 

Stadtwerke Düsseldorf AG 
i.V. 

Denn is Reuther 

Anlagen : 
8 Pläne Rohrnetz 
3 Pläne Stromnetz 
1 Darstel lung mit GFL-Rechten, GRDM, Netzstationen und VS-Sc hrän ken 
1 Schutzanweisung 




